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Rettungsaktion für Bücherschatz
Historische Bestände der Stadtbibliothek sollen restauriert werden – Initiative aus Kölner Bürgerschaft
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315000

Bergfahren gegen den Profi
Der Radklassiker „Rund um Köln“ findet dieses Jahr
virtuell statt – Im Bergischen warten sechs Bergwertungen

Kölner Polizei
stoppt erneut
Autorennen
Mit Tempo 130
durch Buchforst

Inspirationen
für die Zukunft
Museumstag: Kölner Einrichtungen
laden zu digitalen Besuchen ein
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Wasserschäden haben Perga-
mentseiten verzogen, Lederein-
bände krümeln, Goldauflagen
springen ab, zerfledderte Rü-
cken, verklebte Seiten, auch
Schimmel setzen den Schätzen
zu:IndenvergangenenJahrhun-
derten haben viele Werke aus
den historischen Beständen der
Universitäts- und Stadtbiblio-
thek (USB) gelitten. Die Schrift
gegenHexenprozessevonFried-
rich von Spee anno 1631, Gebete
für Kinder 1787 oder die Schrift
des Universalgelehrten Albertus
Magnus „Über Minerale“ anno
1569 zum Beispiel haben eines
gemeinsam: Für sie wurden Pa-

tenschaften in der ersten Ret-
tungsaktion für Werke aus der
BüchersammlungvonFranzFer-
dinand Wallraf übernommen,
die der Stadt gehört. Sie bildet
seit fast 100 Jahren mit anderen
SammlungenwiederRatsbiblio-
thek von 1602 den Grundstein
der heutigen USB.

WährenddasersteProjektzur
Restaurierung für insgesamt
rund 900 der 10 000 Wallraf-
Bändebis2023läuft, startennun
bereits die Vorbereitungen für
die zweite Rettungsaktion. Die
USB im Auftrag der Universität
zu Köln plant mit Stadt, Land
und Bund das Sanierungspro-
jekt. EineMammutaufgabe auch
wegen der Finanzierung: Rund
zweiMillionenEuromüssenein-
geworben werden. Die Restau-
rierungskampagne für weitere
historische Bestände in der USB
wird rund 1200 Werke der
315 000 Bände aus dem 15. bis
19. Jahrhundert umfassen, die
der Stadt gehören und in
schlechtem Zustand sind. Auch
Buchpatenschaften sollen wie-
der angeboten werden, ein Bei-

spiel für das herausragende bür-
gerschaftliche Engagement“,
lobt die USB. Ein wesentlicher
Teil der alten Stadtbibliothek
entstand dadurch, dass Kölner
Bürger ihr wertvolle Sammlun-
genüberließen, zumBeispielBi-
bliotheken von Mevissen, Otto
Wolff oder das Konvolut zu Ar-
chitekt Hittorff, dem Pariser
Baumeister,vonFarinabisHein-
rich Erkes’ Islandica.

Die Finanzierung muss mit
vereinten Kräften gestemmt
werden. Rund zwei Millionen
Euro sollen für die Restaurie-
rungs-Offensive eingeworben
werden. „Die Feier zu unserem
100-jährigen Bestehen haben
wir ins Jahr 2022 verschoben,
dann machen wir auch groß auf
die Aktion aufmerksam“, sagt
USB-DirektorDr.HubertusNeu-
hausen und dankt dem Initiator
der Kampagnen: Peter Jungen,
VorsitzenderdesStifterratesdes
Wallraf-Richartz-Museums.
„Ohne das Engagement von
Herrn Jungen und der übrigen
Projektteilnehmerr, das gilt be-
sonders für Kultusministerin
Isabel Pfeiffer-Poensgen und
Bundes-Staatsministerin Moni-
ka Grütters, die den größtenTeil
der Sanierung beitragen, wären
die erforderlichen Summen für
die Sanierung der Bestände
nicht erreichbar“, sagt Neuhau-
sen.Esgeheumdie„Rettungdes
kulturellen Erbes in Buchform“.

Für die Wallraf-Werke steuer-
ten vor allem Bund, Land und
UniGeldbei,dazukamenprivate
Buch-Patenschaften sowie Zu-
wendungenderStadtKöln.Erste
positive Signale für die erneute
Unterstützung zum Erhalt der
Bücherschätzehabemanbereits
vonBundundLandsowiederUni
erhalten. Mit der Stadt sei man
im Gespräch. „Eigentum ver-
pflichtet. Ich hoffe, dass die
Stadt sich ihreswertvollenErbes
als würdig erweist und sich nen-
nenswert an der Aktion betei-
ligt“, so Jungen. Geplant sei die
Gründung eines Kuratoriums
mit Vertretern der Öffentlichen
Hand und des Rheinischen Bür-
gertums, um weitere Unterstüt-
zer zu gewinnen.

UmdieRadsportlerinderRegion
auch in Zeiten der Pandemie bei
Laune zu halten, haben sich die
Organisatoren des Radrennens
„Rund um Köln“ eine besondere
Aktion einfallen lassen. Sie la-
denzum„VirtualVelodom“ein–
Teilnehmer können 30, 70 oder
125 Kilometer auf einer beliebi-
genStreckefahren.Alsbesonde-
re Herausforderung wird es eine
„Bergische Challenge“ geben.
An sechs Anstiegen wird hierfür
eine Zeitmessung aufgebaut.

Zwischen dem 5. und 20. Juni
läuft dieWertung, dieVeranstal-
ter wollen den Wettbewerb zeit-
lich entzerren, um größere An-
sammlungen von Radfahrern zu
vermeiden. Jeder Teilnehmer
hat pro Berg drei Versuche, je-
doch an verschiedenen Tagen.
Der Hürther Radprofi Nils Politt
vom Team Bora-hansgrohe hat
seine Teilnahme ebenfalls ange-
kündigt und schon mal die Berg-

wertung nach Rösrath-Lüghau-
sen getestet. Alle Anstiege be-
finden sich auf der gewohnten
Strecke des Radklassikers. Wer
sich zur Teilnahme entscheidet,
fährtalsovirtuellgegendenPro-
fi – wer viel Glück hat, kann ihn
sogar auf der Strecke treffen.

Politt istgeradevonderAlgar-
ve-Rundfahrt zurückgekehrt
und wird nun erstmal zum Trai-
ningslager nach Mallorca auf-
brechen. Bevor er mit seinem
Team zum Etappenrennen
„Critérium du Dauphiné“ in
Frankreich aufbricht, will er die
Hügel im Bergischen Land er-
obern. Zur Bergwertung gehö-
ren unter anderem der Agatha-
berg in Wipperfürth und der Of-
fermannsberg in Kürten. Bei der
Anmeldung erhalten Teilneh-
mer eine Startnummer zuge-
schickt, in die ein Chip für die
Zeitmessung integriert ist. Die
Teilnahme an der Bergwertung
kostet elf Euro. (tho)

Bei einem Verkehrsunfall nach
einem Autorennen in Buchforst
ist ein33-Jähriger leicht verletzt
worden. Die Polizei geht nach
Zeugenaussagen davon aus,
dassderMannsichamDienstag-
abend auf der Waldecker Straße
ein Autorennen mit einem 20
Jahre alten Fahrer lieferte, wie
einSprechermitteilte.Demnach
soll der Mann in der geschlosse-
nen Ortschaft mit etwa 130
Stundenkilometern unterwegs
gewesen sein. Der 33-Jährige sei
gegen einen Bordstein gefahren
und anschließend gegen einen
Mast geprallt. Er sei leicht ver-
letzt in ein Krankenhaus ge-
bracht worden. Sein Fahrzeug
wurde stark beschädigt. Die Hö-
he des Schadens war zunächst
nicht bekannt. Von beiden Fah-
rern seien die Führerscheine si-
chergestelltworden.Immerwie-
der kam es in den vergangenen
WochenzugefährlichenRennen
in Köln. (ta)

Der Internationale Museumstag
steht in diesem Jahr unter dem
Motto „Museen inspirieren die
Zukunft“. Am Sonntag, 16. Mai,
laden die Kölner Museen von 10
bis 21Uhr zudigitalenBesuchen
ein. Kulturbeigeordnete Susan-
ne Laugwitz-Aulbach erklärte,
dass das Programm in diesem
Jahr auf drei Säulen beruhe: auf
digitalen Live-Veranstaltungen
der einzelnen Museen, einem
Mitmach-Heft für Kinder und
Familien und Vermittlungsan-
geboten auf dem Online-Portal.
Diese sind auch noch nach dem
16. Mai nutzbar.

Im Käthe-Kollwitz-Museum
kommen die kleinen Museums-
besucher nicht zu kurz. Von 11
bis 12.30Uhr findet eine digitale
Druckwerkstatt für Kinder und
Familien statt. Ganz im Sinne
der Art-Déco-Ausstellung wer-
den Schablonen hergestellt, mit
denen Motive aufgedruckt wer-

denkönnen.DennvieleBilder in
derArtDécosindaufdieseWeise
entstanden.

Am Nachmittag von 16 bis 17
Uhr können Teilnehmende mit
einem 3D-Rundgang in die De-
signausstellung des Museums
für Angewandte Kunst eintau-
chen.AmAbendwirdesdannge-
mütlich: Unter dem Titel „Mit
Jogginghose durchs Museum“
lädt das Museum Ludwig zum
Quiz. Von 19 bis 21 Uhr treten
Teams gegeneinander an.

Matthias Hamann, Chef des
städtischen Museumsdienstes,
sieht in dem digitalen Angebot
auch Vorteile: „Damit lassen
sich nicht nur neue Zugänge
schaffen, sondern auch Barrie-
ren abbauen. Wir sind gespannt,
welche Gäste wir erwarten dür-
fen.“ (khe)


